
Erste Periode Das Reformationszeitalter.
Uom erste« Auftrete« Knthers vis zum westfälischen

Friede« (1517-1648)

Erster Abschnitt. Die Reformation in Deutschland bis zum
Augsburger Religionsfrieden (1555).

§ 1. Der Ubergang vom Mittelalter xnr Neuzeit
n«d die Uordoten der neue« Zeit.

Allgemeine Kennzeichen der neuen Zeit. Der Übergang vom
Mittelalter zur Neuzeit vollzog sich nicht plötzlich, sondern war ein ganz
allmählicher. Bereits seit den Kreuzzügen, die die Bekanntschaft des
Abendlandes mit dem Orient vermittelt und den Blick der Menschen
bedeutend erweitert hatten, war eine neue Zeit im Werden; seit der
Mitte des 15. Jahrhunderts mehrten sich ihre Vorboten^ neue Seewege 4
und Länder wurden entdeckt, die wichtigsten Erfindungen gemacht, das
klassische Altertum wieder belebt. Das alles hatte einen vollständigen
Umschwung auf sämtlichen Gebieten des Lebens zur Folge. In Handel
und V e r k e h r ^ in_MU-t Uch jlu.i a-litU8 e e.n, i-
sowie-Äm qeiftigpn geben der Völker wurden damals die einfluß- ).
reichsten Veränderungen herbeigeführt. Besonders einschneidend war jedoch

4 die tnäditiggJIuüaäUiiitq auf kirchlich emGebiete^ die wir mit dem Namen u
der Reformation bezeichnen. Diese gewaltige Geistestat, die von unserem
deutschen Volke ausging, und deren so ungemein segensreiche Folgen auch
den Völkern, die die neue Lehre nicht annahmen, zu gute gekommen sind,
scheidet am schärfsten das Mittelalter von der Neuzeit, deren Beginn
wir von ihr ab rechnen.

1. Die Entdeckungen. Die Entdeckungsfahrten der Portugiesen und
Spanier im 15. Jahrhundert gingen aus dem Streben hervor, einen

Mackensen, Lehrbuch der Geschichte III (Obertertia). 1


